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Die nöthigen Coſtumes Die gewagten Toiletten der Damen
auf der Soirée von X dienten eine Zeitlang zum willkommenen Ge
ſprächsſtoff in der eleganten Welt Einer der Beſucher des Feſtes äuzerte
ſpäter gegen einen als Frauenfeind bekannten Herrn Sie mögen ſagen
was ſie wollen die Damen ſchwammen in Entzücken Man be
merkte ihm trocken Sie waren auch in dem nöthigen Coſtüm dazu
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Schlau Sagen Sie einmal warum behalten Sie denn die
Cigarre vor dem Anbrennen ſo lange in der Hand Jch laſſe ſie erſt
noch ein wenig ablagern

Umſchrieben Unteroffizier Einjähriger Müller ich will ja nicht
gerade behaupten daß Sie ein dummes Geſicht haben aber wenn Sie in
den Spiegel ſehen dann hat der Andere ganz gewiß eins

v

Aus einer Vertheidigungsrede Rechtsanwalt
Ja meine Herren Geſchworenen vorausgeſetzt mein Client wäre wirklich
ein ſo großer Taugenichts dann konnte er Vater und Mutter ermorden
ſeine Kinder erhängen Brunnen vergiften und ſein Dorf in Brand ſtecken

nichts garnichts that er von alledem ſondern er leiſtete nur einen
ganz kleinen Meineid
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Mißverſtanden Ein Herr hat im Hutladen einen Cylinder ge
kauft da fragt der Hutmacher Ein bischen einſchlagen mein Herr
Herr Um Gotteswillen nicht bin froh wenn er ganz iſt

Erſter Gedanke Schweſter die ſich mit einem reichen Guts
beſitzer verlobt zu ihrem Bruder Na Brüderchen was ſagſt Du zu
meiner Verlobung Bruder Ach in der That ganz famos da
habe ich doch wieder Einen den ich ordentlich anpumpen kann

Die kluge Elſa Elſa ſieben Jahre alt kommt in Begleitung
Mutter an einer Eſſigfabrik vorüber bleibt ſtehen und lieſt Wein

ſig Nicht wahr Mama es muß doch heißen Wein trink ich
Verſchnappt Unteroffizier beim Exerzieren Kerl wenn du

dich nicht mehr anſtrengſt fahre ich mit dir zum Deibel paß auf
ich geh ſofort mit dir zum Hauptmann

Ein Radikalmittel Mehrere Schutzlente bemühen ſich ver
geblich einen großen Volkshaufen zu zerſtreuen Da kommen zwei Schnuſter
jungen angegangen und der eine meint zum andern Du Lude glaubſt
Du daß ich die Menſchenmenge eher vom Platze wegkriege als die Schutz
eute Nee Ha da paß mal auf Und mit lauter Stimme
ruft der Schuſterjunge in den Menſchenſchwarnt hinein Herr jeh ein
toller Hund Jn ein paar Sekunden war der Platz geräumt ſelbſt die
Schutzleute waren nicht mehr zu ſehen
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Der Zweck heiligt die Mittel A Aber ſage einmal lieber
Freund was fällt Dir ein Deine ſchön ſauber geſchriebenen Gedichte an
den Wurſtmacher zu verkaufen Dichter Ja weißt Du ich möchte ſie
gern unter die Leute bringen

2

Urſprung Söhnchen Großpapa iſt das wahr was Mama
immer ſagt Salz und Brot macht Wangen roth Großpapa mit
einer ſehr dicken rothen Naſe Jawohl mein Junge Söhnchen Dann
haſt Du wohl immer recht viel Salz und Brot geſchnupft
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Gut gerechnet A Warum in aller Welt heirathet der C die
Schweſter ſeiner Schwägerin Sie iſt doch weder reich noch hübſch

C war ſtets ein guter Rechner er bekornmt auf dieſe Weiſe nur
eine halbe Schwiegermutter

2

F Salziges A welcher mit B im Hotel ſpeiſt Die Sauce iſt
ja aber gar nicht geſalzen B Man wird ſich das Salz gewiß für
die Rechnung anfgehoben haben

7

Kaſernenhofblüthe Unteroffizier auf dem Exerzierplatz
Kerls wenn Jhr jetzt nicht ordentlich marſchiert gebe ich Euch einen Tritt
in die Kniekehlen daß Euch die Kartoffeln ſektionsweiſe wie Leuchtkugeln
aus dem Bauche fliegen
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Liebevoll A Du lies mal blos den Witz hier geradezu zum
Todtlachen Zeig her den muß ich ſofort meinem lieben
Frauchen bringen

7

Höchſt e Peda niterie Kanzleirath Tipplich iſt ſo pedantiſch daß
er jüngſt für ſämmtliche im Bureau befindliche Radirmeſſer Waffenſcheine
ausſtellen laſſen wollte

s

Gewiſſenhaft Frau Aber Mann weshalb bleibſt Du immer
bis nach zwölf Uhr in Deinem Comptoir Mann Weil ich vom
Abreißkalender das Datum pünktlich mit Anbruch des neuen Tages ab
trennen will

Plauſibel Der neue Brigade Kommandeur welcher früher ein
Ulanen Regiment geführt hatte fragte bei der Beſichtigung eines Küraſſierregiments deſſen Kormandem wie es zuginge daß er ſoviel Strafen im

Regimente habe faſt doppelt ſoviele wie bei dem von ihm ehemals ge
führten Ulanen Regimente Herr General erwiderte der Oberſt jlauben
Sie mich uff das weiße Duch ſieht man die Flöhe leichter wie uff das
blaue

7

Entſchuldbar A Wie kommt es daß der Dichter Lenzbold
immer wieder das Erwachen des Frühlingsgrünes beſingt Sehr
entſchuldbar ſeine Mutter hat einen Grünkramhandel

Aus Dresden Herr Weshalb nennen Sie Jhren Mann immer
Armoll Dresdnerin Ja ſehnſe eegentlich heeßt r Ardhur aber

weil er ſo weechherzig is nenne ich ihn egal Armoll
2

Ein Wohlthätiger Bettler Bitte Herr ſchenken Sie mir ein
paar Pfennig Herr Kupfer führe ich nicht bei mir Jch gebe immer
nur Nickel wenn ich etwas gebe Aber ich gebe prinzipiell niemals
etwas

7

Stimmung Helbig beſucht ſeinen Freund den dramatiſchen
Dichter Eiſenblut und findet denſelben in heftigem Streit mit ſeiner
Frau Helbig Aber lieber Freund warum zankſt Du denn ſo mit
Deiner Frau Eiſenblut Jch beabſichtige ein Trauerſpiel zu ſchreiben
und da muß ich mich in die richtige Stimmung verſetzen

Boshaft Herr Rath ich bitte unter Berückſichtigung des Um
ſtandes daß ich dem Staate bereits 20 Jahre gedient habe um eine
Gehaltszulage Rath zu dem Biltenden der ſich niemals ſehr fleißig
gezeigt hat Sie irren ſich Herr Sekretär Sie wollen wohl ſagen der
Staat hat Jhnen 20 Jahre gedient

Die ſchlauen Commis Principal zu ſeinen zwei Commis
welche berüchtigte Skatſpieler ſind Meine Herren ich laſſe Jhnen für
dieſes Jahr die Wahl ob Sie lieber eine Erhöhung Jhres Salairs um
200 Mark oder meinem Sohn das Skatſpielen lehren wollen Commis
ohne Beſinnen Da wählen wir lieber das letztere

Aus der Naturgeſchichte Lehrer Das Schaf iſt ein höchſt
nützliches Thier Wir eſſen ſein Fleiſch und trinken ſeine Milch ſeine
Wolle dient uns zur Bekleidung aus ſeinen Därmen macht man heda
Fritz Du ſchläfſt wohl Welches Thier giebt dir Nahrung und Kleidung

Fritz Mein Vater
e 7 7

Aus der Schule Lehrer Nennt mir einmal deutſche Kolonien
Alles ſchweigt Endlich meldet ſich der kleine Karl eifrig Lehrer Nun
Karl Karl Ferienkolonien
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Knackmandeln
Auflöſung des 279 Preisräthſels Ansſchufz

Richtige Löſungen gingen ein 15 Die Geſammtzahl der Ein
nendungen betrug 49 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Carl Weidlich Frau Wipplinger H Huske H Engel
F Eylau Anna Wagnuer Wilhelm Klühſendorf M Heuſchkel

von auswärts von Friedr Sitte Grötz Friedrich Bobch Sieders
dorf Frau C Saleſchke Martha Linke Giebichenſtein E Kranz Lands
berg Lilie Ammendorf L Leſer Löbejün

Preis Kleiſt s ſämmtliche Werke 2 Bände
eleg geb

entfiel auf Anna Wagner hier

280 Preisräthſel
Das Dritte ſind auch meine erſten Beiden
Die Letzte muß oft Verachtung leiden
Jndeß die Erſten Jeder begehrt
Einen Meiſter der Töne yochgeehrt
Das Ganze Dich erkennen lehrt

Preis Teonore Erzählung von J v Wildenradt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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MDas der Hahn kräht

Es iſt geraume Feit her ach ſchon ſo manches
Jahr da kam in die kleine hannoverſche Landſtadt ich
der ich damals eifrig beſtrebt war meine Pflegeljahre
gründlich zu bethätigen eine Aufregung ganz abſonder
licher Art Es war der in ſeiner Art berühmte
Meyer ſche Wandercirkus eine amerikaniſche Unter
nehmung welche vornehmlich alle Mittel und Kleinſtädte
aufſuchte Ich weiß nicht ob der inzwiſchen ſelig entſchlafene
Barnum der es fertig brachte mit einer alten zahnloſen
Negerin zwei Millionen Dollars zu verdienen indem er ſie
als Amme Waſhingtons ausgab trotzdem er ſie nur einfach
von der Straße aufgeleſen hatte ich weiß wirklich nicht ob der
gute auf die Dummheit derer die nie alle werden ſpecu
kirende Phineas Barnum das Treibmittel dieſes Cirkus war
aber ſein Geiſt beherrſchte die wandernde Unternehmung
völlig Fwei Dutzend Neger und Negirinnen als Arbeiter
und Hülfskräfte zwei Kuppel von Elephanten und ein
wirklich gutes Pferdematerial mit Dutzendkräften an Reitern
und Equilibriſten darauf zogen den ganzen Tag über durch
die ſtillen Straßen Der Vormittag und Nachmittag brachte
den ſehr praktiſch eingerichteten Hol z cirkus alles zum
Jneinanderſchieben eingerichtet zur Aufſtellung und noch
am ſelbem Abend nahm die Vorſtellung ihren Anfang Die
ganze Stadt war darinnen Die nie geſehene verblüffende
Schnelligteit mit welcher hier nach echt amerikaniſcher Manier
gearbeitet wurde wirkte anreizender als Veger Elephanten
Pferde und aufgeputzte Reiterinnen Dieſe Cirkus Jugend
erinnerung kam mir in der vergangenen Woche in den Sinn
Ein Cirkus iſt was nettes werden viele alte und junge
Herren ſchmunzelnd ſagen und ich kenne Damen die gewiß
wenig Vorſtellungen verſäumen würden falls der Jokeyreiter
ein ſchöner Kerl iſt und der Parforce Reiter einem halben
Athleten gleichkommt Aber jener landſtreichende amerikaniſche
Wandercirkus hatte wenigſtens ſeine Bauerlaubniß unter
ſchrieben von dem regierenden Bürgermeiſter und unter
ſtempelt mit dem wunderſchönen ſeit langen Jahrhunderten
in Gebrauch beſindlichen Stadtſiegel Ich fürchte der unter
nehmende Amerikaner hätte auch nicht die kleinſte Petitions
kommiſſion gefunden im Fall das Stadtoberhaupt ihm das
Aufſchlagen ſeines Cirkus verboten hätte und ich bin ganz

gewiß daß keiner der Halbdutzend Advokaten
der Stadt daran gedacht hätte ſich juriſtiſch ſo zu blamiren
daß er die Ablehnung à econto des kleinen Sommertheaters
oder des allwinterlich zweimal ſtattfindenden Symphonie
Concertes mit darauf folgendem Verlobungsball geſetzt
hätte letzterer ſo genannt weil die jungen Damen
der Stadt an ihm die einzige Gelegenheit fanden
ſich mit dem jeweiligen unverheiratheten Aſſeſſor Arzte oder
Gutsbeſitzer der Stadt zu verloben Aber das war ja auch
Alles damals vor ſo vielen ſchönen Jahren als mein
grauer Haarſchmuck noch kaſtanienbraun war und man an
dem Grundſatze feſthielt daß ein Wieſel eben ein Wieſel
und ein runder und ſchlanker Pachtvertrag kein ſolcher ſei
an den man eine Petition mit Erfolg feſtketten könne

Wahrhaftig das war damals
Und zwiſchen dem damals und dem heute liegt ſo viel

Heute iſt s eine große Stadt die immer mehr Dank ihrer
zielverſtändigen und vortrefflichen Leitung ſtolzer emporblüht
und der nahgelegenen ſtolzen alten Lipſia in vielen Dingen
ſchon mit Erfolg den Rang abzulaufen verſucht die mich
umfängt und doch iſt s wieder ein Cirkus die Welt des
bunten Scheines und des unweihvollen Sein s welche mich
an meine klein ſtädtiſchen Erinnerungen gemahnt denn etwas
um ganz ehrlich zu ſein haftet von dem clair obscur einer
Kleinſtadt dem Beſchluſſe an der jüngſt gefaßt wurde Ich
bin wirklich nicht gern grob grobe Hähnchen ſind ſo wie
ſo ein Unding aber manche Minorität hat ſich mit einigem
Recht das Wort des Dichters zu eigen gemacht Verſtand iſt
ſtets bei wenigen nur geweſen

Clair obscur eine helligkeit die der Aufhellung
bedarf Ein Mittel Helligkeit zu erzielen iſt bekanntlich
auch das Oel Zu Seiten und auch jetzt noch wird s dazu
gebraucht Heute braucht man s auch zu anderen Hwecken
Man ſpült damit und Was Wir Deutſchen haben ein paar
Dutzend Ausdrücke dafür einer iſt ebenſo häßlich wie der
andere Die Franzoſen ſind höfliche Ceute und die Koulanz
ihrer Sprache ſindet ihre höchſten Triumphe zugleich im völlig
bezeichnenden des Ausdrucks Was ſie Cabinet aisance
nen nen bezeichnet der Amerikaner mit Miſſis Brown und
der Engländer hat den reinigernden Namen Water closet
dafür Bei unſerer energiſchen Vorliebe für das Engliſche
haben wir gern den letzteren Ausdruck für unſer geliebtes



Deutſchland mit acceptirt Oel und Waſſer aber ver
tragen ſich nicht mit einander warum ſollte ſich das
Oel alſo mit unſerer Saale und unſere Hallenſer Oel
ſpülung gar mit der Saale Heitung vertragen 7

Bei unſeren Leipziger Nachbarn kann die elektriſche Be
leuchtung ſchon einmal ausgehen Eine Stockduſterniß tritt
bei ihnen nach dem Grundſatze Die Sachſen ſein helle
doch nicht ein Eine Sächſin ſcheint es demnach nicht
geweſen zu ſein welche jüngſt vor ihrer Ankunft in Halle
mit Schmerz ſehen mußte daß urwüchſige Gefälligkeit oft
nur eine uhr verlangende iſt Und jener Student welcher
vor wenigen Tagen ſo helle zu ſein glaubte zwanzig
Pfennig zu ſparen indem er ſeinen Hhohenzollernmantel in
der Reſtauration des Neuen Theaters hängen ließ mußte
das trübe Dunkel dieſes Lebens um die Mitte des
Monats herum bei einem halleſchen Studioſen doppelt
ſchmerzvoll erfahren als er ſpäter ſeinen Mantel ſuchen

wollte und von dieſem Feitpunkt ab über den Verbleib ſeines
antels vom Schickſal völlig im Dunkeln gelaſſen worden iſt
Da iſt Miß Verando im Walhallatheater wirklich

klüger Auch ſie liebt die Helligkeit und wenn dieſe
ſich auch nur in weißen Tauben manifeſtirt

Ja dies eclair du tout fond und das elair obscur
kämpfen heutzutage überall ihren erbitterten Kampf mit ein
ander Nicht zum mindeſten auch in unſerer guten Stadt
Und wer wüßte es nicht daß in unſerer Feit des elektriſchen
Lichtes das Däm merlicht die meiſten Siege erficht

Sie meine hochverehrte und liebe Leſerin ſind eine
Freundin dieſes clair obscur ich weiß es wohl Sie
ſind auch eine Freundin des Cirkus und ich tadle Sie
wahrlich nicht darum Sie ſind aber meine warmherzige
Freundin unſerer ſchönen Stadt und das ſoll Jhnen gedankt
ſein Und wenn Sie meine warmherzige Freundin bleiben
ſo habe ich vor allen anderen Sterblichen das Recht mich
mit Stolz zu nennen

Jhr allzeit getreues
hähnchen

Ein Backſiſahſtreich
Humoreske von W Savaillac

Nachdruck verboten

Das Gretelein hatte vor drei Monaten die Penſion verlaſſen und
vor acht Tagen ihren ſiebzehnten Geburtstag gefeiert Sie war alſo
eine vollendete Dame nach ihrer Anſicht und hätte Den mit ihrem
grimmigſten Haſſe übergoſſen der an dem ſchlanken hübſchen Mädchen
mit den kecken Augen und der tiefen Welterfahrung welche ein drei
jähriger Aufenthalt in einem faſhionablen Penſionate verleiht noch
einige kleine BackfiſchSchuppen zu entdecken ſich erlaubt haben würde
Nein Grete von Saſſow war im tiefſten Herzen überzeugt daß ihr
nichts mangele um in der Geſellſchaft eine Rolle zu ſpielen als ein
T Mann Aber der Papa hatte ſo ſeltſame Anſichten über freie

irathen und eine Mama hatte das Gretelein nicht mehr die alte
ante aber welche das Hausweſen ihres Vaters leitete war entſetzlich

ſchlecht auf alle Männer zu ſprechen weil ſie ſelbſt keinen be
kommen hatte

Grete ſaß eines Nachmittags auf dem Divan ihres kleinen hübſch
ausgeſtatteten Stübchens und ſchaute recht nachdenklich rein Sie
hatte es fertig gebracht eine volle halbe Stunde in einer jener Antho
logien modernſter Dichter herumzublättern deren Einband rothgolden
und deren Jnhalt ein graues Elend von gereimtem Klaggewinſel über
die miſerable Welt iſt

Und doch hatten die peſſimiſtiſchen Reimereien Grete n nicht übel
efallen Ach auch ſie fühlte in ihrem ſiebzehnjährigen Herzchen eine
eere die ſie nicht beſchreiben konnte Gewiß die jüngſten Dichter
Deutſchlands hatten Necht Die Welt iſt miſerabel ſo lange mindeſtens
bis ſie nicht dafür ſorgt daß auf den Geburtstagstiſch ſiebzehnjähriger
junger Damen ein reizender allen Anforderungen genügender Bräu
tigam gelegt wird

Mitten in ihren traurigen Gedanken wurde Grete durch ihre
reundin Käthe geſtört welche von dem Rechte das ein Penſionat
mollis giebt Gebrauch machend unangemeldet bis zu Gretens Bou

doirs vorgedrungen und ohne anzuklopfen ins Zimmer geſtürmt war
Käthe war um zwei Monate älter als Grete und um hundert

kern e v c u W ene ſo befand ſie ſi nſichtlich der geſellſchaftlichen Freuden inziemlich derſelben trüben Lage wie Greichen s
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Jn Spe Minuten hatte ſie die Urſache von Greteleins Melancholie
aus dieſer herausgelockt

Wir ſind furchtbar dumm ſagte ſie dann Haſt Du die letzte
Novelle im Jlluſtrirten Journal geleſen Da bekommt ein junges
Mädchen das nach allen h vegin uns eine ziemliche
Gans geweſen ſein muß einen flotten Mann durch die Zeitung

Grete rümpfte das feine Näschen Wir machte ſie dann mit
unnachahmlicher Betonung Durch bie Zeitung fi done

Aber Käthe vertheidigte den unglücklichen Novellendichter und
ſeinen Zeitungsannoncenſtoff Ach was wir Gräfinnen und
Baroninnen ſieht man in den Heirathsgeſuchen angezeigt warum
wollen wir s nicht mal probiren Und wer denkt denn gleich an
einen Mann ein hübſches Abenteuer iſt s auf alle Fälle wenn
wir uns völlig unbekannten Männern ein Rendezvous geben ihnen
ein Erkennungszeichen zu tragen befehlen und wir ſelbſt dann
ohne daſſelbe gemüthlich die Herren Revue paſſiren laſſen die uns
durch die Zeitung heirathen wollen Schlag ein Gretelein ich

ſage Dir es wird köſtlich
So meinſt Du das Das wäre am Ende

Und ſagen junge Damen zu einem Vorſchlage das wäre am
Ende dann können ſie getroſt die folgenden Worte ſparen man
weiß ja doch ſchon daß ſie mit Leib und Seele dabei ſind

Am anderen Morgen trug das verbreitetſte Blatt der Stadt das
folgende durch fette Schrift ausgezeichnete Jnſerat

Zwei junge Damen diſtinguirt vermögend hübſch ſuchen da
ihnen jede andere Gelegenheit Herren kennen zu lernen fehlt auf
dieſem Wege die Bekanntſchaft zweier mit einander befreundeter
ſchöner Männer welche entweder Aſſeſſoren oder Offiziere ſein
müſſen Offerten unter Grete und Käthe an die Expedition

Der Entwurf dieſer Annonce rührte von Käthe her die mächtig
ſtolz auf denſelben war Grete hatte den Nachſatz von den Aſſeſſoren
und Offizieren noch hineingeſchmuggelt

Beide erwarteten mit klopfenden Herzen das Refultat
7 7

Referendar Hans von Villing ſaß in dem großen mit freundlichem
Comfort eingerichteten Salon den er mit ſeinem Bruder dem um
einige Jahre älteren Lieutenant Max von Villing theilte Max hatte
am Abend vorher eins der ob ihrer Folgen ſattſam bekannten Liebes
mahle im Caſino mitgemacht und lag noch mit einem ſtarken Jammer
behaftet im Bett während Hans ſeine Morgencigarre rauchend in dem
bequemen Seſſel vor dem Schreibtiſche Platz genommen hatte und die
Zeitungen durchflog

Schon wollte er nachdem er den redaktionellen Text flüchtig durch
leſen die Zeitung zur Seite legen als ihm eine Annonce auf der
e Frik durch ihren ſtarken Druck auffällig wurde Er lachte
aut auf

Max Max
Was giebts denn ſagte dieſer noch im Nachtkoſtüm auf der

Schwelle des Schlafgemachs erſcheinend und beide Hände auf die bleiche
Stirn preſſend Dein Rufen vermehrt noch meinen wüthenden
Kopfſchmerz

Nein das mußt Du leſen Ein Heirathsgeſuch von Backfiſchen
Man ſieht ſie ordentlich mit den kleinen Mäulchen ſchnappen wenn
man dieſe unglaubliche Annonce lieſt

Max hatte kopfſchüttelnd den Verſuch zu leſen aufgegeben Lies
Du ſtöhnte er Hans that s und ſchloß mit einem fröhlichen Lachen
Du Max das iſt ja wie für uns geſchrieben Als Brüder ſind

wir ja befreundet ſchön ſind wir auch und genau wie s verlangt wird
ſind wir ein Offizier und ein Juriſt Wegen des Aſſeſſors müſſen die
Mädchen mit ſich handeln laſſen Jch bin vorläufig für ein paar Jahre
noch Referendar

Du ſteckſt ſtets voller Schalksſtreiche ſagte Max ſich zu einem
paſtoralen Tone zwingend der ihm aber in Anbetracht der be
ſonderen Verhältniſſe herzlich ſchlecht gelang Sieh doch lieber
einmal in der Bruſttaſche meiner Uniform nach dort muß noch ein
Brief von unſerm Vater ſtecken den ich geſtern zu leſen vergaß

Hans hatte alsbald den arg zerknitterten Brief in den Händen
Soll ich leſen Auf eine zuſtimmende Geberde des älteren Bruders

öffnete er das Couvert und las die Eingangszeilen ſchweigend bis er
plötzlich augenſcheinlich lebhaft intereſſirt auffprang und ausrief

Max Du ſollſt verlobt werden
Unſinn
Hör nur Papa ſchreibt Es iſt alſo mein Wunſch daß Jhr

beide alsbald dem alten Herrn von Saſſow einen Beſuch macht Sein
Töchterchen iſt aus der Penſion zurück und ſoll ein liebenswürdiges
Kind ſein Jch ſowohl wie Freund Saſſow hätten nichts dagegen ein
zuwenden wenn Dir Max die kleine Elſe gefiele Jm Gegentheil es
wäre ſogar mein Wunſch

Hörſt Du Max Wunſch iſt zweimal unterſtrichen Du kennſt
Papa Da heißt s Ordre pariren Armer Max

Unſinn rief dieſer Zur Ehe laſſe ich mich nicht kommandiren
Eher ein Rendezvons mit den beiden kleinen diſtinguirten
Freundinnen

Soll ich ſchreiben jubelte Hans
Meinetwegen
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Grete und Käthe waren auf der Exvedition geweſen und hatten

Kopf r

her

gega rochen Grabba

Krüge

Kr

ſolche in Gr

beide feuerroth vor Scham und Erwartung einen ganzen Pack Briefe
in Empfang genommen Jetzt ſaßen ſie in Gretens Zimmer und
ſtudirten die eingegangenen Schreiben eifrig Nur zwei fanden ihren
Beifall eins auf roſarothem ſtark parfümirtem Papier in überſchwäng
lichen Ausdrücken geſchrieben und ein Brieflein welches den folgenden
Jnhalt hatte Grete und Käthe Hans und Max würden glücklich
ſein Sie ſehen zu können und bitten um ein Stelldichein Alle An
forderungen treffen zu Daß dieſe letzten Zeilen von Hans von Vil
ling herrührten kann der geneigte Leſer ſich leicht denken Beiden
Briefen war eine Chiffre beigefügt und dieſe benutzend luden Grete
und Käthe die beiden Schreiberpaare zu einem Stelldichein im Stadt
park Nachmittags 4 Uhr an der kleinen Brücke ein Erkennungs
zeichen Weiße Roſen

Du ſollſt ſehen es wird himmliſch jubelte Käthe Wir tragen
natürlich das Erkennungszeichen nicht ſondern ſind harmloſe Spazier
gängerinnen und ſchauen uns die Herren an die ſo kühn ſind uns
kennen lernen zu wollen

Und ſo geſchah s Schon eine halbe Stunde vor vier Uhr faßten
an dem bezeichneten Orte zwei wunderliche Männergeſtalten Poſto
Die Beine in unglaublich enge Beinkleider geklemmt Schnabelſchuhe
von rieſigen Dimenſionen an den Füßen ftanden dort zwei jener pro
feſſionellen Elegants die nach den Bibelworten wie die Lilien auf dem
Felde leben ſie ſäen nicht und ſie ernten nicht

Bei Beiden prangte im Knopfloch ein ausgeſucht großes Exemplar
einer weißen Roſe

Die Herzchen klopften Käthe und Grete doch als ſie Arm in Arm
und mit ſcheinbar unbefangenen Geſichtern durch die herbſtlichen kahlen
Baumreihen des Parkes ſchritten

Plötzlich drückte Grete heftig Käthens Arm Dort ſtehen Zwei
Käthe warf einen ſchnellen Blick zu den beiden Elegants hinüber

Schrecklich Das ſind die Parfümirten ich wette darauf Laß
uns umkehren

Nein verſetzte Grete das würde jenen Herren zweifellos ein
Signal ſein daß wir es ſind die ſie hierher beſtellt Du haſt die
Suppe angerichtet hilf ſie nun auch mit auseſſen

Hä machte der eine Elegant zu ſeinem Begleiter gewandt
Roſen fehlen Erwartete das Sind unſere Korreſpondentinnen

Auf ſie en avant
Die beiden leichtſinnigen jungen Damen ſtanden tödtlich erſchrocken

ſtill als die beiden Herren eine Unmaſſe fade Komplimente hervor
bringend plötzlich vor ihnen ſtanden

Laſſen Sie uns den Weg frei erklärte Käthe energiſch mit einer
Thräne des Zorns im Auge

Sind ja auch diſtinguirtAeh ſchönes Kind nicht ſo ſprödel
hähähä
Laſſen Sie uns oder ich rufe um Hilfe ſekundirte Grete tapfer

In demſelben Augenblicke bogen ein Offizier und ein junger ſchlanker
Mann in Civilkleidung in den Weg der zur Brücke führte ein Grete
flog ihnen entgegen

Bitte jene Herren beläſtigen befreien Sie uns
von Jenen ſtieß ſie athemlos hervor

Jene Jncroyables lachte Hans von Villing eine Secunde
mein Fräulein

Allein es war gar nicht nöthig daß die beiden Neuangekommenen
ihre Schritte beſchleunigten Jene beiden faden Geſtalten in Schnabel
ſchuhen hatten nicht alſobald den Succurs erblickt als ſie ſich mit
bemerkenswerther Geſchwindigkeit rückwärts concentrirten

Wie ſollen wir Jhnen danken ſagte Grete Käthens Arm
nehmend

Dadurch daß Sie uns wiſſen laſſen wen wir vor uns haben
ſagte Max höflich und fügte ſich vorſtellend hinzu Lieutenant Max
von Villing und hier mein Bruder Hans von Villing Referendar

Die beiden armen Kinder ſahen ſich bei den Namen Hans und Max
tödtlich erſchrocken an So hatten ſie ſich das Ende ihres luſtigen
Streiches nicht vorgeſtellt

ych heiße Grete von Saſſow hier meine Freundin Käthe Degen
feld

Nun war es an ben beiden Herren ſich erſtaunt anzublicken
Von Saſſow wiederholte Max eifrig
Der alte Obſterſt a D iſt Jhr Herr Vater
Sie kennen ihn
Nein aber ich ſollte ihn kennen lernen nun bedeckte ſich das

Antlitz des Offiziers mit einer leichten Röthe mein Vater iſt ein
alter Jugendfreund von ihm Aber noch eins kamen die Damen zu
fällig hierher

Nein erklärte Grete das Auge ſchamvoll ſenkend Wir waren
recht thöricht Herr Lieutenant Wir wollten Damen ſein und haben
einen echten und rechten Backfiſchſtreich unternommen Verzeihen Sie
uns und ſagen Sie Papa nichts davon

Nein der Lieutenant war weit davon entfernt dem Papa etwas
zu fagen Die kleine Grete von Saſſow die ihm abſcheulich erſchienen
war als er ſie nicht kannte und par ordre de Mufti ſich ihr ver
heirathungshalber nähern ſollte ſchien ihm plötzlich ein liebreizendes
Weſen zu ſein

Genau daſſelbe dachte Hans der Referendar von Käthe
Wozu bedarf es noch der langen Worte Als das Weihnachtsfeſt

herankam wurden die Bekannten der Familien Saſſow und Villing
durch reizende Kärtchen überraſcht auf denen mit zierlichen Lettern zu
leſen war

Grete von Saſſow
Max von Villing
Käthe Degenfeld
Hans von Villing

e ſ a V
Der Backfiſchſtreich hatte doch ſeine Wirkung gehabt

hier kann

attiſches Kalz

S abgeladen werden

Viel verlangt Herr im Laden Jch bitte un eine Vadehoſe
Verkäufer die Waare vorlegend Darf ich bitten Jhre Auswahl zu

treffen Herr Kann ich ſie vielleicht hier einmal anprobiren
e
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Zu viel Warum haben Sie denn Jhr Dienſtmädchen Anna nicht
mehr Sie kam mir ſo ordentlich vor Mir gings Anfangs auch ſo
Aber neulich ſagte ſie auf einmal während des Eſſens daß ihr eiwas in
den falſchen Schiund gekommen ſei und da habe ich ihr ſogleich gekündigt
denn eine Magd mit zwei Schlünden kann ich nicht gebrauchen

v 2
7

Aus einer ſächſiſchen Dorfſchule Lehrer im naturgeſchicht
lichen Unterricht Das war nicht der Regenwurm kann mir Jemand
von Euch noch andere Würmer nennen un Karl Karl Baud
wärmer Spulwärmer nach einigem Beſinnen zuverſichtlich
Pulswärmer

7 v

Die Veränderung Fürſt eines kleinen Staates auf der Reiſe
Sonderbar ich bin noch niemals in dieſem Theil meines Reiches geweſen
alles kommt mir hier ſo fremdartig vor Diener Verzeihung Hoheit
waren früher ſchon einmal hier es hat ſich inzwiſchen die Gegend nur ein
wenig verändert Jenes Landhaus dort unten iſt neu angeſtrichen worden

4

7

Gipfel der Nobleſſe Baron Nun Herr Graf haben Sie im
verfloſſenen Sommer eine Reiſe nach Jtalien gemacht Graf Aber
ich bitte Sie ich werde doch nicht ſelbſt reiſen das beſorgt doch meine
Dienerſchaft

w 7
Durch die Blume Langweiliger Herr im Gebirge zu einer

Reiſegefährtin Soll ich Sie an dieſen ſchauerlichen Abgrund heran
führen Dame Ach gehen Sie lieber nicht hin er gähnt ja ſo wie
ſo ſchon

e

Deutlich Herr in einem wegen ſeiner hohen Preiſe verſchrieenen
Hutgeſchäfty Was ſoll dieſer Hut koſten Hutmacher Fünfzehn
Markt Der Käufer beſieht den Hut von außen von innen hält ihn
gegen das Licht u ſ w Hutmacher Warum betrachten Sie denn den
Hüt ſo aufmerkſam Käufer Jch ſuche nur die Löcher durch welche
derjenige Ochſe ſeine Hörner ſtecken kann der den Hut zu
dieſem Preiſe kauft

Schließlich hat er Recht Papa zu Fritzchen kurz vor einem
freudigen Familienereigniß Was wünſcheſt Du Dir Fritzchen ein

Schweſterchen oder Brüderchen Fritzchen Ein Brüderchen Papa
aber ein Pony wäre mir lieber

Die gute Photographie Wie findeſt Du dieſe Photo
graphie Vorzüglich ie Züge ſind ganz wunderbar ſcharf und ge
nau ausgeprägt en ſtellt das Bild dar S Na mich

Die Aehnlichkeit Beſucher Merkwürdig wie das Baby Ihrer
Gemahlin ähnlich iſt Hausherr Ja das kleine Ding hat ſchon mit
ſechs Monaten zu ſprechen angefangen

7

Probates Mittel Jhre Speiſen ſind heute aber wirklich delikat
zubereitet Frau Geheimrath Ja wiſſen Sie der Schatz meiner
Köchin hat letzthin mit dem neuen Stubenmädchen geliebäugelt und do
will ihm nun die Küchenfee die Untreue wegtochen
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